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Beitrag

Im Juli 2005 bewirkte ein Urteil des EuGH, dass das Aufnahme-
verfahren in Österreichischen Universitäten geändert werden
musste. Daraufhin legte die Medizinische Universität Innsbruck
die Anzahl der Studienplätze mit 550 fest und führte als Notmass-
nahme ein „first come first served” Verfahren ein, das die Studie-
renden nach dem Poststempel der komplett eingegangenen Unter-
lagen reihte. Auf Grund dieses Verfahrens wurden 227 Deutsche,
258 Österreicher/inn/en, 9 Südtiroler/inn/en und 12 aus anderen
Staaten aufgenommen.

Um zu untersuchen, ob sich diese Studierenden untereinander so-
wie von jenen, die den Numerus-clausus in Deutschland geschafft
haben, unterscheiden, wurde ein Fragebogen an alle Studierenden
der MUI sowie der Medizinischen Fakultät der Johann Wolfgang
Goethe-Universität Frankfurt ausgeteilt. Dieser Fragebogen enthielt
Kurz-Antwort-Fragen aus Chemie, Biologie, Mathematik und
Physik sowie Fragen zu 5 so genannten „soft skills” (fachspezifi-
sche Vorkenntnisse, akademische Leistungen, musische Leistun-
gen, soziales Engagement und sportliche Leistungen).

Während sich die Studierenden aus Deutschland bezüglich Alter,
Dauer der sekundären Schulbildung und Geschlechtsverteilung
signifikant von jenen aus Österreich unterschieden, gab es überra-
schend keine Unterschiede in den naturwissenschaftlichen Vor-
kenntnissen. Auch bei den soft skills gab es signifikante Unter-
schiede nur in jenen Gebieten, die in Deutschland Voraussetzung
für das Medizinstudium sind (Notfall-Sanitäter und Pflegeprakti-
kum).

Die vorliegenden Daten zeigen, dass sich österreichische und
deutsche Medizinstudierende trotz stark unterschiedlicher Schul-
systeme nicht wesentlich bezüglich ihrer Vorbildung unterscheiden.
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